
1. Methodentraining
- Textwiedergabe im Abitur -
· Aufgaben zum Text zuerst lesen

· Text zum ersten Mal lesen
	Einfacher Text
	Schwieriger Text

	Lösungen im Text farbig hervorheben
	Sehr schwieriger Text: unbekannte Wörter unterstreichen; ev. passende Textpassagen am Rand markieren; für den Textzusammenhang wichtiges unterstreichen

	
	Text zum zweiten ev. dritten Mal lesen.

	Im Abitur bzw. wenn genügend Zeit vorhanden:

Lösungsskizze mit Zeilenangaben


· Bei Beantwortung der Fragen
· Einleitung (Autor, Titel, Jahr, ev. wo veröffentlicht, Thema bzw. Hauptthese)

· ev. Charakterisierungs-, Überprüfungs-, Urteils- oder Wertungskriterien definieren, 
es kann auch z.B. eine Pro-/Contra-These formuliert werden

· keine chronologische Wiedergabe

· direkte Zitate (Z. 5 ff.) und indirekte Zitate/Paraphrasen (vgl. Z. 5 ff.) 
mit Belegstellen in den Textfluss integrieren

· Veränderungen bei direkten Zitaten: Auslassungszeichen: (…), Veränderungen auf Grund Grammatik und Satzbau in eckigen Klammern: [ist]

· indirekte Zitate/Paraphrasen: in der Regel Verwendung des Konjunktivs, aufgrund der dienenden Funktion des Konjunktivs zur Plagiatsvermeidung kann auf Konjunktiv verzichtet werden, wenn direkt auf den Autor verwiesen wird (z.B. laut Müller, nach Mayer …), dies ist aber nicht unbedingt grammatikalisch korrekt.
[Genauere Abstufung: 1. Verwendung des Konjunktivs I; 2. Verwendung Konjunktiv II (Konjunktiv Präteritum) wenn Konjunktiv I mit Indikativ identisch (z.B. ich (wir/sie) habe(n) → hätte(n)); 3. „würde“ Ersatzform, wenn Konjunktiv II identisch mit Indikativ Präteritum (machen → ich (wir/sie) machte(n)) oder Konjunktiv II veraltete Verbform ist (backen → wir büken)]

· Besonderheiten bei Operatoren (Andere Operatoren lt. Operatorenkatalog)
· Herausarbeiten, nennen, beschreiben (Anforderungsbereich I): Die Schülerleistung 
besteht insbesondere in der Auswahl („sammeln“) und der Strukturierung („sortieren“) unter 
Verwendung passender Kategorien bzw. Kriterien („unter bestimmten Gesichtspunkten“), die meist in der Aufgabenstellung vorgegeben sind.
· Charakterisieren, analysieren, ein-/zuordnen (Anforderungsbereich II): Zuerst die für den Sachverhalt bzw. den Vorgang typischen Merkmale definieren und an diesen orientiert die Textinhalte strukturiert wiedergeben.
· Überprüfen, beurteilen, bewerten (Anforderungsbereich III): Nach der Einleitung müssen Kriterien oder Thesen entwickelt werden, anhand denen das Material systematisch 
bearbeitet wird. Abschließend muss auf Grundlage der genannten Kriterien ein Urteil gefällt werden. Insgesamt müssen die Problemstellung erfasst, Kausalzusammenhänge 
hergestellt, Argumente und Beispiele angeführt, unterschiedliche Perspektiven bedacht und Gewichtungen vorgenommen werden.
Die Textwiedergabe ist keine chronologische Paraphrasierung. 
Bei der Bewertung werden auch die sprachliche und formale 
Richtigkeit (z.B. Zitierweise und Belege) gewürdigt.

